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Vorlage 

zur Beratung in der Landessynode 
 
 
Gegenstand: Zweite Verlängerung des Erprobungszeitraums der Grundlinien  

kirchlichen Handelns bei Taufe und Abendmahl sowie bei 
Gottesdiensten anlässlich der Konfirmation, der Eheschließung 
(Trauung) und der Bestattung 

 
 
0. Beschlussvorschlag:  
Die Landessynode möge beschließen: 
 
1. Die Landessynode beschließt nach Artikel 78 Absatz 3 Nummer 1 der Verfassung, 
Nummer 3 des Beschlusses der Landessynode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Norddeutschland über eine Phase der Erprobung des Entwurfs der „Grundlinien kirchlichen 
Handelns bei Taufe und Abendmahl sowie bei Gottesdiensten anlässlich der Konfirmation, 
der Eheschließung (Trauung) und der Bestattung“ vom 4. Dezember 2019 (KABl. 2020 S. 
26), geändert durch Beschluss der Landessynode vom 8. Dezember 2021 (KABl. 2022 S. 8) 
wie folgt zu verändern: 
 
“3. Der Erprobungszeitraum beginnt am 1. Januar 2020 und endet am 31. Dezember 2025. 
Vor dem Ende des Erprobungszeitraums findet eine geordnete Auswertung statt, in die auch 
Stellungnahmen der Kirchengemeinden, die die Grundlinien 2019 nicht für sich zur 
Anwendung gebracht haben, einbezogen werden. Es ist vorgesehen, dass die 
Landessynode auf ihrer Tagung im September 2025 nach Artikel 78 Absatz 3 Nummer 1 
Verfassung über die Einführung der Grundlinien 2019 als einheitliches Recht der Nordkirche 
beschließt.“ 
 
2. Der vorstehende Beschluss wird im Kirchlichen Amtsblatt bekannt gemacht. 
 
A. Problem/Herausforderung und Zielsetzung 
Verschiedene Gründe, vor allem der Beginn der Corona-Pandemie, haben dazu geführt, 
dass die Wahrnehmung des Prozesses, der Einstieg in die Erprobung und folglich die 
angekündigte Evaluation der Grundlinien kirchlichen Handelns nur verzögert stattfanden. 
Damit eine aussagekräftige Evaluation durchgeführt werden kann und deren Ergebnisse ggf. 
in die Grundlinien eingearbeitet werden können, bedarf es einer Ausweitung der 
Erprobungszeit. Die Evaluation ist wegen der Verzögerung oder des Ausfalls einer neuen 
VELKD-Regelung inzwischen noch wichtiger geworden. 
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B. Lösung 
Die Landessynode legt den Zeitpunkt für das Ende der Erprobung auf Ende 2025 fest. Die 
Befassung mit den Grundlinien erfolgt in der Septembersynode 2025. Geplant ist, dass die 
Landessynode die Grundlinien in der gesamten Nordkirche ab dem 1.01.2026 in Geltung 
setzt (siehe Anlage 1).   
 
 
C. Alternativen 
Die Grundlinien in ihrer Fassung, wie sie am 1.01.2020 in die Erprobung gegeben wurden, 
werden ohne Evaluation zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die gesamte Nordkirche in 
Geltung gesetzt.  
 
D. Finanzielle Auswirkungen 
- 
 
H. Zeitplanung 
Siehe Anlage 1 
 
Anlagen   
Anlage 1 Zeitplan 
Anlage 2 Grundlinien in Erprobung von 2019 
Anlage 3 Synopse der Synodenbeschlüsse 
 
 
Begründung: 

Die Landessynode hat am 16. November 2019 beschlossen, die „Grundlinien kirchlichen 
Handelns bei Taufe und Abendmahl sowie bei Gottesdiensten anlässlich der Konfirmation, 
der Eheschließung (Trauung) und der Bestattung“ für einen Erprobungszeitraum anwendbar 
zu machen. Nach einer Phase der Erprobung der Grundlinien (ab 1.01.2020) ist eine 
Evaluation vorgesehen. Es war ursprünglich verabredet worden, im Laufe des Jahres 2022 
in eine solche Evaluation einzutreten und der Landessynode Ende 2022 ggf. entsprechend 
überarbeitete Grundlinien kirchlichen Handelns für die gesamte Nordkirche zum Beschluss 
vorzulegen. Dieser Zeitplan konnte aus zwei Gründen nicht eingehalten werden.  

Zum einen versetzte die Coronapandemie die Gemeinden kurz nach Beginn der Erprobung 
der Grundlinien in einen Ausnahmezustand, der das gottesdienstliche Leben in jeder 
Hinsicht auf den Kopf stellte, so dass eine Evaluation im Laufe des Jahres 2022 zu früh 
erschien. Die Landessynode beschloss deshalb auf ihrer Tagung im November 2021 eine 
Ausweitung des Erprobungszeitraums bis Juni 2024 (KABl. 2022 S. 8). 

In der Phase der Pandemie, als sich das Gemeinde- und Gottesdienstleben 2022 wieder 
normalisierte, lieferten VELKD und UEK einen Entwurf zu einer gemeinsamen 
Rahmenordnung „Orientierung im Kirchlichen Leben“, die zum einen die Themen der 
Grundlinien enthielt, darüber hinaus aber viele weitere Themen und Felder Kirchlichen 
Lebens umfasste. Die Gliedkirchen der beiden Zusammenschlüsse wurden aufgefordert, 
hierzu bis April 2023 Stellung zu nehmen. VELKD und UEK stellten in Aussicht, dass sie zu 
dieser Rahmenordnung möglicherweise im November 2023 Synodalbeschlüsse von UEK 
und VELKD fassen lassen würden. Das Landeskirchenamt widmete sich also zunächst der 
Kommentierung dieses Entwurfs - bedauerlicherweise ohne dabei auf eine Evaluation aus 
den Gemeinden der Nordkirche, die sich an der Erprobung der Grundlinien beteiligen, 
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zurückgreifen zu können.   

Dass eine solche Rahmenordnung von VELKD und UEK anstand, war schon bei der 
Abfassung des Entwurfs der Grundlinien absehbar. Allerdings sollten die Ergebnisse der 
Erprobung der Grundlinien in den nordkirchlichen Gemeinden in die Entwicklung einer 
UEK/VELKD Rahmenordnung einfließen. An dieser Stelle haben sich die Prozesse 
ungünstig und entgegen ursprünglicher Verabredungen überlagert. 

Nachdem UEK und VELKD die Resonanzen aus den Landeskirchen entgegengenommen 
hatten, wurde klar, dass die Rückmeldungen derart vielstimmig und weit gefächert, wenn 
nicht inkompatibel und gegensätzlich waren, dass das Ziel, eine gemeinsame 
Rahmenordnung für alle Landeskirchen anzubieten, zunächst zurückgestellt wurde. Das ist 
der gegenwärtige Stand, der dem Landeskirchenamt im Dezember 2023 zur Kenntnis 
gelangte.  

Damit kann der ursprüngliche Plan wieder aufgenommen werden und die Nordkirche kann in 
eine Evaluation der Grundlinien, die seit 2020 in Erprobung sind, eintreten. Den Auftakt dazu 
stellte eine Vorstellung der anstehenden Evaluation und eine Diskussion über die 
Grundlinien im Gesamtpröpstekonvent im Mai 2024 dar. Von dieser ersten Ankündigung der 
Evaluation und Resonanz auf die Erfahrungen mit den Grundlinien ging die Evaluation über 
die Pröpst*innen als digitale Umfrage in alle Gemeinden. Die Rückmeldungen aus den 
Gemeinden werden bis Ende September 2024 erwartet. Im Dezernat für Theologie, 
Ökumene und Diakonie werden sie gesammelt und dann ausgewertet. Mit dem Ergebnis, 
das möglicherweise Vorschläge zu Korrekturen an den Grundlinien einschließt, wird das 
Landeskirchenamt in die Kirchenleitung gehen und die Stellungnahmen von Theologischer 
Kammer, dem synodalen Rechtsausschuss, dem Kirchenleitungsausschuss für Gottesdienst 
und Kirchenmusik und der Jungen Nordkirche einholen.  

Zu einer Befassung durch die Landesynode kann es unter diesen Bedingungen erst im 
September 2025 kommen. Die Landessynode wir Gelegenheit haben, sich eingehend mit 
der nordkirchlichen Praxis in Bezug auf Taufe, Konfirmation, Abendmahl und Kasualien zu 
befassen. Eine verbindliche Einführung der dann verabschiedeten Grundlinien sollte mit 
einem gewissen zeitlichen Abstand zur Landessynode erfolgen, damit ein entsprechendes 
Kommunikationskonzept greifen und die Gemeinden auf die Umsetzung vorbereiten kann. 
Vorgeschlagen wird für die verbindliche Einführung der 1.01.2026. Bis dahin würden die 
Grundlinien der Erprobungsphase gelten, bzw. für die Kirchengemeinden, die sich nicht an 
der Erprobung beteiligt haben, die Leitlinien kirchlichen Lebens der VELKD von 2002 oder 
die Ordnung des kirchlichen Lebens der EKU von 1999.   

 

 
gez. Dr. Uta Andrée 



Grundlinien kirchlichen Lebens – Prozessablauf 
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1.1.2026 
 

 Inkra�treten der neuen Grundlinien 

November 2025 
 

 Bekanntmachung im Kirchlichen Amtsblat 

25.-27.09.2025 Landessynode Vorstellung des Ergebnisses 
Beschluss der Grundlinien 

18./19.07.2025 
 

KL Evtl. zweite Vorlagenschleife 

28.02.2025 
 

Kirchenleitung Vorlage 

4.02.2025 
 

Kollegium Vorlage 

12.12.2024 
 

KL-Ausschuss Godi Stellungnahme 

08./09.11.2025 
(Klausurtagung) 

Theol. Kammer Stellungnahme 

17.12.2024 
 

Syn. Rechtsausschuss Stellungnahme 

9.10.2024 
6.11.2024 

Junge Nordkirche Stellungnahme 
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Bis 15.11.2024 Dezernat T Evalua�on der Rückmeldungen 
Ggf. Entwurf für Änderungen der Grundlinien in 
Erprobung 
in Vorbereitung der Kollegiums-/Kirchenleitungs-/ 
Synoden-Vorlage 

26.-28.9.2024 
 

Landessynode Info über E-Prozess 

Bis Ende Sept. 
2024 

KGs Rückmeldungen 

Bis Mite Juni 
 

T und Pröpste Versand der Rückmeldebögen an KGs 

30./31.5.2024 Gesamtpröpstekonvent Vorstellung des Verfahrens und Abs�mmung mit 
Pröpst*innen 

Bis Mite Mai 
 

Dezernat T Ausarbeitung des E-Prozesses 

12./13.4.2024 
(Abgabe 25.3.) 

KL Vorlage E-Prozess 

19.03.2024 
(Abgabe 5.3.) 

Kollegium Vorlage E-Prozess 

12.02.2024 
 

Dezernat T (Referu) Erarbeitung des Evalua�onsprozesses 

 
 



































Anlage 3 Synopse zum Beschluss 

Beschluss 
der Landessynode der Evangelisch- 

Lutherischen Kirche in Norddeutschland über 
eine Phase der Erprobung des Entwurfs 
der „Grundlinien kirchlichen Handelns 

bei Taufe und Abendmahl sowie bei 
Gottesdiensten anlässlich der Konfirmation, 

der Eheschließung (Trauung) 
und der Bestattung“ 

Vom 4. Dezember 2019 

Beschluss  
der Landessynode der Evangelisch-Lutherischen 

Kirche in Norddeutschland 
Vom 8. Dezember 2021 

 

Beschlussvorschlag 

Die Landessynode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Norddeutschland hat am 16. November 2019 im 
Rahmen ihrer Befugnis nach Artikel 78 Absatz 3 Nummer 
1 der Verfassung den folgenden Beschluss 
gefasst: 
 
1. Die Landessynode beschließt nach Artikel 78 Absatz 3 
Nummer 1 Verfassung, die „Grundlinien kirchlichen 
Handelns bei Taufe und Abendmahl sowie bei 
Gottesdiensten anlässlich der Konfirmation, der 
Eheschließung (Trauung) und der Bestattung“ gemäß 
Anlage 1 (Grundlinien 2019) für einen 
Erprobungszeitraum in der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Norddeutschland anwendbar zu machen. 
 
2. Ziel der Erprobung ist es, Erfahrungen mit den 
Grundlinien 2019 zu sammeln und an die VELKD 
weiterzugeben, damit der Text der Grundlinien 2019 
inklusive der damit gemachten Erfahrungen in die 
Überarbeitung der „Leitlinien kirchlichen Lebens“ der 
VELKD einfließt. Zu einem späteren Zeitpunkt sollen die 
in dieser Weise überarbeiteten Leitlinien der VELKD in 
der Nordkirche als neue nordkirchenweite Regelung 
eingeführt werden.  
 
3. Der Erprobungszeitraum beginnt am 1. Januar 2020  
und endet am 31. Dezember 2022. Vor dem Ende des 
Erprobungszeitraums findet eine geordnete Auswertung 
statt, in die auch Stellungnahmen der Kirchengemeinden, 
die die Grundlinien 2019 nicht für sich zur Anwendung 

Die Landessynode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Norddeutschland hat auf ihrer Tagung vom 18. bis 20. 
November 2021 im Rahmen ihrer Befugnis nach Artikel 
78 Absatz 3 Nummer 1 der Verfassung den folgenden 
Beschluss gefasst: 
 
 
Die Landessynode beschließt nach Artikel 78 Absatz 3 
Nummer 1 der Verfassung, den Beschluss der 
Landessynode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Norddeutschland über eine Phase der Erprobung des 
Entwurfs der „Grundlinien kirchlichen Handelns bei Taufe 
und Abendmahl sowie bei Gottesdiensten anlässlich der 
Konfirmation, der Eheschließung (Trauung) und der 
Bestattung“ vom 4. Dezember 2019 (KABl. S. 582) wie 
folgt zu ändern:  
 
 
 
 
 
 
 
 
„3. Der Erprobungszeitraum beginnt am 1. Januar 2020 
und endet am 30. Juni 2024. Vor dem Ende des 
Erprobungszeitraums findet eine geordnete Auswertung 
statt, in die auch Stellungnahmen der Kirchengemeinden, 
die die Grundlinien 2019 nicht für sich zur Anwendung 
gebracht haben, einbezogen werden. Es ist vorgesehen, 

 
 
 
 
 
 
 
1. Die Landessynode beschließt nach Artikel 78 Absatz 3 
Nummer 1 der Verfassung, Nummer 3 des Beschlusses der 
Landessynode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Nord-deutschland über eine Phase der Erprobung des 
Entwurfs der „Grundlinien kirchlichen Handelns bei Taufe 
und Abendmahl sowie bei Gottesdiensten anlässlich der 
Konfirmation, der Eheschließung (Trauung) und der 
Bestattung“ vom 4. Dezember 2019 (KABl. 2020 S. 26), 
geändert durch Beschluss der Landessynode vom 8. 
Dezember 2021 (KABl. 2022 S. 8), wie folgt zu 
verändern: 
 
 
 
 
 
 
 
 
“3. Der Erprobungszeitraum beginnt am 1. Januar 2020 
und endet am 31. Dezember 2025. Vor dem Ende des 
Erprobungszeitraums findet eine geordnete Auswertung 
statt, in die auch Stellungnahmen der Kirchengemeinden, 

https://www.kirchenrecht-nordkirche.de/kabl/44975.pdf#page=30


gebracht haben, einbezogen werden. Es ist vorgesehen, 
dass die Landessynode auf ihrer Novembersynode 2022 
nach Artikel 78 Absatz 3 Nummer 1 Verfassung über die 
Einführung der Grundlinien 2019 als einheitliches Recht 
der Nordkirche beschließt. Werden die Grundlinien 2019 
im November 2022 nicht eingeführt, gelten die bisherigen 
Regelungen weiter. Der Erprobungszeitraum endet 
vorzeitig mit dem Wirksamwerden eines etwaigen 
Beschlusses der Landessynode zur Einführung von 
überarbeiteten „Leitlinien kirchlichen Lebens“ der 
VELKD. 
 
4. Die Kirchengemeinden können wählen, ob sie die 
Grundlinien 2019 für ihren Bereich zur Anwendung 
bringen möchten. Dazu bedarf es eines Beschlusses des 
Kirchengemeinderates, über den der zuständige 
Kirchenkreis zeitnah informiert wird. Es ist 
wünschenswert, dass sich möglichst viele 
Kirchengemeinden an der Erprobung beteiligen. 
 
5. Für den Erprobungszeitraum gelten in den 
Kirchengemeinden, die sich der Erprobung anschließen, 
folgende Regelungen:  
a) Die Kirchengemeinden wenden während des 
Erprobungszeitraumes die Grundlinien 2019 nach 
Maßgabe der nachstehenden Beschlüsse an. 
b) Für Kirchengemeinden im Gebiet der ehemaligen 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche gilt: 
 
aa. Die „Grundlinien für das kirchliche Handeln bei der 
Taufe, der Trauung und der Beerdigung“ vom 2. Juni 1986 
(GVOBl. 1989 S. 238) finden keine Anwendung mehr. 
 
bb. Die Grundlinien 2019 ersetzen in ihren 
Themenbereichen eine Anwendung der als Richtlinie nach 
Artikel 5 Absatz 2 Satz 2 Verfassung der VELKD 
geltenden Leitlinien kirchlichen Lebens der Vereinigten 
Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands vom 22. 
Oktober 2002 (ABl. VELKD Bd. VII S. 195). 
 
c) Für Kirchengemeinden im Gebiet der ehemaligen Ev.-
Luth. Landeskirche Mecklenburg ersetzen die Grundlinien 
in ihren Themenbereichen die Anwendung der Leitlinien 

dass die Landessynode auf ihrer Novembersynode 2024 
nach Artikel 78 Absatz 3 Nummer 1 Verfassung über die 
Einführung der Grundlinien 2019 als einheitliches Recht 
der Nordkirche beschließt. Werden die Grundlinien 2019 
im November 2024 nicht eingeführt, gelten die bisherigen 
Regelungen weiter. Der Erprobungszeitraum endet 
vorzeitig mit dem Wirksamwerden eines etwaigen 
Beschlusses der Landessynode zur Einführung von 
überarbeiteten „Leitlinien kirchlichen Lebens“ der 
VELKD.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

die die Grundlinien 2019 nicht für sich zur Anwendung 
gebracht haben, einbezogen werden. Es ist vorgesehen, 
dass die Landessynode auf ihrer Tagung im September 
2025 nach Artikel 78 Absatz 3 Nummer 1 Verfassung über 
die Einführung der Grundlinien 2019 als einheitliches 
Recht der Nordkirche beschließt.“ 



kirchlichen Lebens der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche Deutschlands vom 22. Oktober 2002 
(ABl. VELKD Bd. VII S. 195). 
d) Für Kirchengemeinden im Gebiet der ehemaligen 
Pommerschen Evangelischen Kirche ersetzen die 
Grundlinien in ihren Themenbereichen die Anwendung der 
Ordnung des kirchlichen Lebens der Evangelischen Kirche 
der Union vom 5. Juni 1999 (ABl. EKD S. 403). 
 
6. Der vorstehende Beschluss wird im Kirchlichen 
Amtsblatt bekannt gemacht. 
 

Kiel, 4. Dezember 2019 
Präsidium der Landessynode 

A n d r e a s H a m a n n 
Vizepräses 

 
Az.: NK 4100 – TLe/TSk/TBe/TEm 
 

 

 

 

 

 

 
 

Kiel, 8. Dezember 2021 
Präsidium der Landessynode 

Ulrike Hillmann 
Präses 

 
Az: 6130-02-TEm 
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